
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1857

1.11.1857 (No. 257)



Karlsruher Zeitung .

Sonntag , L - dovenrber .

A . 2S7 . LorauSbezahlnng : halbjährlich 4 fl., vierteljährlich 2 fl., durch die Post im Großherzogthum Bade » 4 fl. 15 kr . und 2 fl. 8 kr.
Einrückung - gebührr die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 4 kr. Briefe und Gelder stet.
Erpedittoo : Karl -Friedrichs- Straße Rr . 14, woselbst auch di» Anzeigen tu Empfang genommen werde«.

18S7 .

Karlsruhe , 31 . Vktober .
Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz Karl sind gestern

Nachmittag dahier eingetroffen .

s Frankreich und die Ponaufürstenthümer .

Man wird wohl keinen Widerspruch zu befürchten haben ,
wenn man behauptet, daß — von dem europäischen und
völkerrechtlichen Standpunkte aus angesehen — keine Groß¬
macht während des onentalischen Krieges eine so korrekte,
kühne, und zugleich uneigennützige Politik befolgt hat , als
Frankreich . Möchte es ihr vielleicht ebenfalls nicht ganz an
speziellen Antrieben fehlen , so traten sie doch vor den der
Allgemeinheit geltenden Motiven und Zielpunkten vollständig
zurück ; sie verfolgte mit unbeugsamer Konsequenz , was sie
durch das Völkerrecht und das Interesse des europäischen
Gleichgewichts geboten erachtete : die Aufrechthaltung und
Sicherstellung der Integrität des ottomanischen Gebietes und
der Souveränetät des Sultans.

Um so mehr muß eS auffallen , daß gerade Frankreich es
ist , welches eine solche Vorliebe für die Vereinigung der
Donaufürstenthümer mit erbmonarchischer Spitze hat , da
denn doch kaum ein Zweifel mehr obwalten dürfte, daß diese
Schöpfung mit den bisher verfolgten Grundprinzipien seiner
orientalischen Politik sehr wenig harmonirt. Es ist schwer
zu sagen, von welchen Voraussetzungen das Pariser Kabiuet
bei dieser Frage ausgeht ; man könnte an ritterliche Theil-
nahme für ein dem Szepter des Sultans unterworfenes
christliches Volk, an den Wunsch nach gesteigertem Einfluß in
dem fernen Osten , an Verstimmungen gegen die Pforte und
Oesterreich , an die Absicht der Gründung einer verwandten
Dynastie und Anderes denken , — denn dafür halten wir
die französische Negierung doch zu klarsehend, daß sie die
Gefahr , welche die Union für die Türkei und damit für die
Aufrcchthaltung des Weltfriedens haben müßte , nicht er¬
kennen sollte. Sei dem jedoch , wie ihm wolle, so scheint es
der kräftigsten Einsprache zu bedürfen , um dieselbe in der
einmal gefaßten Lieblingsidee zur Nachgiebigkeit zu ver¬
mögen .

Inzwischen haben sich die Schwierigkeiten, welche mit der
Ausführung des Unionsprojektes verbunden sind , so ange¬
häuft , daß Niemand ihr Gewicht unterschätzen kann. Die
am nächsten betheiligte Partei , die Pforte , hat den Protest
gegen die Union , den sie schon während des Pariser Kon¬
gresses erhoben hatte , bei allem Wechsel der leitenden Staats¬
männer aufrecht erhalten ; Oesterreich steht ihr entschieden
zur Seite ; deßgleichen England, welches nunmehr, nachdem
die Dinge in Indien eine Wendung zum Bessern zu nehmen
beginnen , wieder mehr das ganze Gewicht seiner Meinung
in die Wagschale legen kann. Auch Preußen ist nicht gerade
für die Union portirt ; wenigstens hat Frankreich keinen ent¬
schiedenen Parteigenossenan ihm . Auch hat das Votum der
Divane beider Fürstenthümer, nachdem man weiß , aus wel¬
chen politischen Elementen diese Versammlungen zusammen¬
gesetzt sind , keineswegs den Eindruck auf die öffentliche
Meinung in Europa gemacht , den man sich in Paris davon
versprochen haben mag .

Bereits scheint man denn daselbst auch die Tragweite aller
dieser Schwierigkeiten recht gut zu fühlen . Dafür spricht
namentlich der Umstand , daß die französischen Regierungs¬
organe , die so eben erst noch die Vota der Divane mit so
großem Jubel begrüßt hatten , plötzlich, wie auf ein Kom¬
mando , einzulenken und einen vorsichtigern Ton anzuschlagen
beginnen . Es mag genügen , wenn wir zum Beleg eine
Stelle aus dem „ Constitutionnel" ausheben , dem Blatte ,
welches vielleicht die avancirtcste Stellung unter den Pariser
Regierungsorganen eingenommen hatte. Nachdem das offi¬
ziöse Blatt darauf hingewieseu , daß die Union nach dem
Ausspruche der Divane im Wunsche der Bevölkerung liege,
während Graf Buol auf dem Pariser Kongreß und später
beständig das Gegenthcil versichert habe , fährt es also fort :

„Somit ist ein wichtiger Punkt festgcstcllt. Die künftige
Konferenz , welche berufen sein wird , über die Reorganisa¬
tion der Fürstenthümer zu berathen , hat eine sichere Grund¬
lage , welche dem Pariser Kongresse fehlte. Sie wird die in
den Divanen ausgesprochene Meinung kennen und noch über¬
dies den Bericht der europäischen Kommission , die länger
als ein Jahr in den Donaufürstenthümern zugebracht hat,
zur Beurtheilung der Bedürfnisse dieses Landes benützen
können. Wir behaupten darum nicht , wie einige
Organe der Presse , daß die Frage nun definitiv
gelöst sei. Dies hieße — so däucht uns — die Absicht
des Kongresses , welcher die Vereinigung der Divane ver¬
langt hat , entstellen. Diese haben ihre Rolle gehabt , die
Konferenz wird die ihrige haben . Die Divane haben die
Aufgabe , eine im Schooße des Kongresses bestrittene Mei¬
nung avfjuklären; sie haben zwei berathende Versammlun¬
gen gebildet , aber keine konftituirende oder legislative, welche
mit der Organisirung einer Regierung beauftragt ist . Diese
Aufgabe kommt der Konferenz zu , welche niemals daran ge¬
dacht hat , derselben zu entsagen . Der von den Divanen
ausgesprochene Wunsch wird allerdings bei den bevorstehen¬
den Berathungen ein wichtiges Element bilden ; diesem Ele¬

mente wird ein großes Gewicht beigelegt werden , und die
Mächte , welche die Union unterstützt Hab«« , werden sich
dasselbe zu Nutzen machen. Die Bevollmächtigten
haben aber vielleicht noch andern Rücksichten
Rechnung zu tragen , welche sich auf die Sta¬
bilität und das europäische Gleichgewicht be¬
ziehen . Es kann nicht geläugnet werden , daß die Pforte,
obgleich dieselbe nur als vertragschließende Macht beim Kon¬
gresse erscheint , sich in einer ganz besondern Stellung befin¬
det , die eine ernste Prüfung verdient. Die bevorste¬
hende Konferenz — wir haben es bereüs gesagt — wird we¬
nigstens über die Gesinnungen des Landes unterrichtet sein,
das neu zu organisiren sie die Mission hat. Erinnert man
sich an die versöhnlichen Gefühle, welche im Kongresse stets
vorgewaltet haben , so darf man die Hoffnung hegen , daß
die Mächte , welche verschiedener Meinung in dieser Frage
sind, zu einer Lösung kommen werden , indem sie alle In¬
teressen schonen , welche dabei eine Rolle spielen."

Das wäre deutlich genug, und man kann nur wünschen, daß
die versöhnliche Gesinnung , die sich in diesen Worten aus¬
spricht, in Paris die Oberhand behält .

Das Praktischste übrigens, was zur Zeit in dieser Angelegen¬
heit geschehen kann , hat , wie uns dünkt , daö preußische Ka¬
bine» in seiner neuesten Note (s. gestr. Bl. Art . Berlin )
angedeutct , wenn es meint , es wäre jetzt endlichZeit, daß die
Pforte einmal abließe von ihren ewigen Negationen gegen die
Union der Fürstenthümer, und dafür Reformvorschläge über
die Reorganisation beider Länder , wie sie sich dieselben denkt,
machen würde. Daraus würde man sehen, ob sie Etwas für
die Fürstenthümer thun wolle, und was ; die Kabinette wie
die öffentliche Meinung würden diese Vorschläge prüfen und
sicherlich eher zu einer Uebereinstimmung kommen, als bei die¬
sen ewigen leeren Protesten; jedenfalls aber würden sie Ma¬
terialien für die später« Konferenzverhandlungen bilden von
mindestens derselben Bedeutung, wie die Vota der Divane
und die Berichte der europäischen Kommission.

* * Weiteres zur Erstürmung Delhi s .

Die sichern Detailnachrichteuüber die Ereignisse zu Delhi
gehen bekanntlich nur bis zum 17. Sept. ; Pie Nachrichten
über die Vorfälle am 18 . und 19 . sind indischen Ursprungs ;
doch sind sie, wie die Nachricht von der vollständigen Besetzung
der Stadt am 20 ., vollkommen glaubhaft. Wir entnehmen
dem Bericht des Bombayer Timeskorrespondenten noch eini¬
ges Nähere über die Operationenwährendder genanntenTage.

Daß General Wilson am 13., unmittelbar vor dem Sturm,
einen Tagesbefehl an die Truppen erließ , haben wir schon
erwähnt. Der General spricht darin seine Bewunderung für
den bisher bewiesenen ausdauerndenHeldenmuth der Truppen
auS und ermahnt sie im letzten Anlauf , der das Siegeswerk
krönen soll, sich ihres Namens würdig zu zeigen. Jetzt stehe
den Truppen die letzte, aber größte Anstrengung bevor . Er
zweifelt nicht , daß dem brittischen Muth Nichts widerstehen
und daß es gelingen wird , die blutdürstigen Meuterer ent¬
weder Hals über Kopf aus ihrem Schlupfwinkelzu treiben,
oder auszurotten. Aber zu diesem Zweck sei es nothwendig ,
daß Niemand sich von seiner Heersäule verlaufe. Er brauche
ihnen kaum die grausame Ermordung ihrer Offiziere und
Kameraden , ihrer Weiber und Kinder ins Gedächtniß zu ru¬
fen. Keinem Meuterer dürfe Pardon gegeben werden ; aber
um der Menschlichkeit und der Ehre Englands willen fordere
er sie auf, alle Weiber und Kinder zu schonen , die ihnen in
den Weg kommen sollten. Jedem Regiment sei zu erklären,
daß das Bcutemachen auf eigene Faust nicht erlaubt ist ; alles
eroberte Eigenthum werde von den Priseagenten gesammelt
und zur redlichen Vertheilung des Werthes unter alle Streiter
verkauft werden . Wer Etwas von der Beute verheimliche
oder für sich behalte , der werde den Raub herausgeben müssen,
alles Anrecht auf Prisengelder verwirken , und dem Profoßen
zur strengen Bestrafung überantwortet werden .

Am Morgen des 14. , bald nach Tagesanbruch , erfolgte
der Sturmangriff . Wie ich aus dem Brief eines hochstehen¬
den Offiziers vom 15. Sept. sehe , der , obgleich kurzgefaßt ,
die einzige Mittheilung von so neuem Datum ist, die in Bom¬
bay eintraf — waren der angreisenden Kolonnen drei ; eine
blieb in Reserve . Ihre Stärke ist nicht angegeben . Der
Hauptangriffspunkt war die Bresche in der Caschmirbastion .
Eine Heersäule jedoch , aus Gurkas und dem Neuangekomme¬
nen Jummookontingentbestehend , sollte , behufs einer Diver¬
sion , die Kischengunga-Vorstadt angreifcn , die außerhalb des
Lahorethores auf der Westseite der Stadt liegt . Aber die
Vorstadt war vom Feinde stark besetzt und hatte eine Batterie
schwere Kanonen. Die Truppen aus Caschmir fochten sehr
mittelmäßig, und trotz der Anstrengungen der braven Gurkas
wurde die Heersäule zurückgeschlagen. Ihr Führer , Major
Neid , ist unter den Verwundeten . Auf der Nordseite da¬
gegen ging Alles nach Wunsch. Die Truppen drangen ohne
ernstlichen Widerstand des Feindes in die Bresche , breiteten
sich nach rechts und nach links aus , und besetzten die ganze
Linie der Befestigungswerke von der Wasserschanze bis zum
Kabulthor, mit Einschluß des CaschmirthorS nebst Schanze,
des Moreethors nebst Schanze , der englischen Kirche , des
Skinner 's-Hauses, und der umliegenden Gründe . Ihren

größten Verlust erlitten die Truppen , als sie auf dem Wall
nach dem Kabulthor vorrückten, wo die Gegenwehr hart¬
näckig war, und als sie über jenen Punkt hinaus in die dich-
lern Stadttheile,. nach der Jumnamoschee zu , dringen woll¬
ten . Im Ganzen belief sich der Verlust auf 500 Tobte und
Verwundete ; 5 Offiziere sollen gefallen , 3 an ihren Wun¬
den gestorben sein. Unter den 30 verwundeten Offizieren
befindet sich auch der Bruder des Brigadiers Nicholson , der
bei Coke's Schützen steht . Ueber den Verlust der Meuterer
finde ich nicht einmal eine annähernde Schätzung . Es heißt
nur , daß man sie haufenweise nach dem Süden der Stadt
gegen Kootub zu und über die Schiffbrücke retiriren sah, und
daß unsere Kavallerie um die Stadt herumsprengte , um die
Elfteren abzuschneiden und niederzumachen. Unsere sieg¬
reiche Infanterie, die man klüglich von zu hastigem Vordrin¬
gen in's Innere der Stadt und ihre engen Gaffen abgehalten
hatte , besetzte den ziemlich offenen Raum innerhalb des
Caschmirthores und die auf beiden Seiten davon eroberten
Wälle. Zum Hauptquartier wurde das Haus gewählt, wel¬
ches nach dem einst berühmten irregulären Reiter Skinner ge¬
tauft ist . Sogleich wurde Alles vorbereitet , um den Feind
aus dem Pallast, dem Selimgkur, und anderen festen Gebäu¬
den herauszubombardiren.

Am Morgen des 15. begann das Bombardement und
Abends war in den Wall des stark besetzten Magazinhofes
Bresche geschossen . . Äm 16. früh wurde der Hof erstürmt ,
wobei 125 Kanonen in unsere Hand fielen. Da jetzt der
Pallast auch dem Feuer vom Magazin aus blosgestellt war,
wich der Feind allem Anscheine nach überall zurück . So
wurde die Kishengunge -Datterie , welche das Kaschmir-Kon¬
tingent zurückgeschlagenhatte , im Stich gelassen und von den
Unfern besetzt , was die Zahl der erbeuteten Kanonen auf
200 brachte . Die Batterie auf dem entfernteren Stromufer
scheint ebenfalls im Stich gelassen worden zu sein , und um
7 Uhr Abends am 16 . Sept. — von welchem Datum die
letzte , sichere und amtliche Nachricht ist — war ein Angriff
auf das Magazin zurückgeschlagenworden , eine Postenkette
vom Kabul-Thor bis zum Magazin aufgestellt, und der Feind
hatte einige Stunden vor Nachteinbruch den Kampf nur noch
in ungeregelter Weise von den Dächern aus fortgesetzt.
Viele Stadtbewohner hatten sich um Gnade gemeldet und sie
erhalten ; jedem Sepoy wurde sie natürlich versagt. Dies
Alles ist so befriedigend , daß wir der Erzählung aus Jeypore,
wornach der Platz am 20. vollständig in unserer Gewalt
war, füglich Glauben schenken dürfen .

Nachschrift . Ich habe einen Auszug aus einem Brief
von Kapitän Eden in Jeypore gesehen , der am 24. Abends
in Nusseerabad ankam und folgende Details über die Ereig¬
nisse in Delhi vom 17. und 18. enthält : „Am 17. Bombar¬
dement des Lal Killa (rothen Forts ; dies scheint ein anderes
Fort, als der Selimghur, zu sein ) und der Stadt. Den ganzen
Tag gefochten ; Führer und eingeborne Offiziere in offenem
Zwiespalt, klagen einander , vor dem König, der Feigheit an.
Zuletzt einmüthig und entschlossen wie Männer zu kämpfen,
die keine Aussicht auf Gnade und Pardon haben. Freitag ,
den 18. Ganze Nacht Lal Killa bombardirt . Heute früh
wieder gefochten, Meuterer auf einigen Punkten gesiegt, aber
stets zurückgeschlagen. Schützen thun den Rebellen viel
Schaden. Stadtleute , Reiche wie Arme, laufen davon. Vor¬
stadt Kishennage ist unser , auch die dortige Rebellenbatterie .
König und zwei Söhne versteckt. Eine Bastion des Lal Killa
demolirt und es wird genommen werden." Kapitän Eden
fügt hinzu : Obiges ist von dem Durbar , Neuigkeiten¬
schreiber , an den Radschah in Jeypore. Es mag einige
Uebertreibung darin sein, aber im Ganzen bin ich geneigt ,
dem Bericht Glauben zu schenken , da der Mann uns stets
gut und richtig bedient hat . Demnach kann man die Mit¬
theilung, daß die Stadt am 20. vollständig besetzt war , ohne
Bedenken für wahr halten.

Deutschland .
s-s- Karlsruhe , 31. Okt. Laut allerhöchster Ordre vom

29. d. M. haben Sich Se. König !. Hoheit der Großher¬
zog durch die Vermehrung der Infanterie um ein weiteres
Füsilierbataillon zu folgender Eintheilung der Regi¬
menter und Bataillone in den beiden Jnfanteriebri -
gaden veranlaßt gefunden : I . Jnfanteriebrigade :
(1 .) Leib-Grenadierregiment , 2 . Infanterieregiment Prinz
von Preußen , 3. Füsilierbataillon , Jägerbataillon. H. I n -
fanteriebrigade : 3. Infanterieregiment, 4. Infanterie¬
regiment Markgraf Wilhelm, 1 . Füsilierbataillon , 2. Füfi-
lierbataillon .

Durch allerhöchste Ordre von demselben Datum wird dem
Kriegskommiffär Feinaigle die Erlaubniß ertheilt, das
ihm von Sr . Königl. Hoheit dem Großherzog von Hessen
und bei Rhein verliehene Ritterkreuz 1 . Klaffe des LudwigS-
OrdenS annehmen und tragen zu dürfen .

* Karlsruhe , 31 . Okt. Das heute erschienene Regie¬
rungsblatt Nr . 52 enthält :

1. Unmittelbare allerhöchste Entschließungen
Sr . Königl . Hoheit des Großherzogs . 1 ) Or¬
densverleihung. Se. Königl . Hoheit der Großherzog
haben Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Hofgerichtö -



Präsidenten Kieffer in Konstanz den Stern zum innehaben¬
den Kommandeurkreuze des Ordens vom Zähringcr Löwen

zu verleihen . 2) Medaillenverleihung . Se . König ! . Hoheit
der Großherzog haben Sich gnädigst bewogen gefunden ,
dem Joseph Anton Krebs zu Nollingen in Anerkennung
seiner langjährigen ersprießlichen Wirksamkeit im Dienste der
Gemeinde und der Kirche die silberne Zivil -Verdienstmedaille
zu verleihen . 3) Erlaubniß zur Annahme fremder Orden .
Se . König !. Hoheit der Großherzog haben dem Forst¬
rath und Professor Or . Klauprecht die untertänigst nach¬
gesuchte Erlaubniß gnädigst zu ertheilen geruht , das ihm von
Sr . Maj . dem König der Niederlande verliehene Ritterkreuz
des Ordens vom Niederländischen Löwen annehmen und

tragen zu dürfen . Ferner haben Se . König !. Hoheit der

Großherzog gnädigst geruht , dem Geh . Referendär Or.
Vogelmann die untertänigst nachgesuchte Erlaubniß zu
ertheilen , den k. k. österreichischen Orden der eisernen Krone

zweiter Klaffe und den k. russischen St .-Annen -Orden zweiter
Klaffe annehmen und tragen zu dürfen . 4) Dienstnachrich¬
ten. ( Schon mitgetheilt .)

II. Verfügungen und Bekanntmachungen der

Ministerien . 1 ) Bekanntmachungen des großh . Mini¬
steriums des Innern : s) Die Aufnahme des Karl Asbrand
von Kehl als Archivpraktikant betreffend, b) Die Patentertei¬
lung an I . I . Nieter und Komp , aus Winterthur betreffend.
2) Bekanntmachungen des großh . Kriegsminifteriumö : »)
die Garnisonsveränderungen betreffend ; L ) die Errichtung
eines weitern Füsilierbataillons betreffend.

III . Diensterledigung . Die evangelische Pfarrei
Eisingen , Dekanats Pforzheim , mit einem Kompetenzanschlag
von 1016 fl. 14 kr.

IV . Todesfälle . Gestorben sind : am 14 . Sept . der

pensionirte evangelische Pfarrer Lapp von Wolfenweiler ; am
5. Okt . der Generalmajor v. Brandt vom Armeekorps in

Karlsruhe ; am 5 . Okt . der Pfarrer Fr . X . Finner von Ot -

tenhöfen ; am 9. Okt . der Pfarrer Fr . V . Müller von Rothen¬
berg , Amts Wiesloch .

Dom Brurhein,31 . Okt . Die Fruchtpreise sind
gleich allen übrigen Felderzeugniffen in fortwährendem Sin¬
ken begriffen, wie denn Dies auch allseitig mit Fabrikaten und
Manufakturen der Fall ist : ein augenfälliges Zeugniß , daß
Ertreme keinen Stand halten können, und sich am Ende selbst
rächen. Auf den Fruchtmärkten im Inland gibt sich vom
12 . bis 18 . d . M . folgende Zusammenstellung : In der vor¬
hergehenden Woche kamen im Ganzen 10,6l6 Malter und

gegenwärtig 13,451 Mltr . Frucht zu Markt , somit 2835
mehr , wie sich denn , namentlich um die Zeit von Martini ,
erst die mehr festen Preise bilden. Die Zufuhr ausländischer
Früchte , namentlich auf dem Rheine , ist knapp , und zwar
des zu niedern WasserstandeS wegen , 7 ' 5" . unter Mittel ,
wobei die Fracht um 125 Prozent in die Höhe ging ; im
Augenblick ist derselbe jedoch im Wachsen. Weizen im
Ganzen 207l Mltr ., größte Zuführ in Freiburg 325 Mltr .
zu 14 fl . 32 kr . , höchster Preis in Haslach 14 fl . 45 kr - ,
niederster in Engen 12 fl. 30 kr. ; Durchschnitt 13 fl. 56
kr. , Abschlag gegen jüngst 24 kr . Kernen im Ganzen
6449 Mltr . , größte Zufuhr in Ueberlingcn 1421 Mltr . zu
12 fl. 34 kr. , höchster Preis in Kandern 15 fl. 20 kr. , nie¬

derster in Meßkirch , und zwar 733 Mltr ., zu 11 fl . 3 kr. ;
Durchschnitt 12 fl. , Abschlag 30 kr. 271 Zentner wurden

zu 5 fl. 28 kr. verkauft . Roggen im Ganzen 517 Mltr . ,
größte Zufuhr in Staufen 95 Mltr . zu 10 fl., höchster Preis
in Neustadt mit 12 fl. 20 kr., niederster in Radolfzell mit
9 fl. 2 kr. ; Durchschnitt 10 fl . 20 kr. Gerste im Ganzen
960 Mltr . , größte Zufuhr in Hilzingen 303 Mltr . zu 8 fl.
18 kr., höchster Preis zu Emmendingen 10 fl. , niederster in
Kandern 6 fl. 40 kr. ; Durchschnitt 8 fl . , Abschlag 10 kr.
Spelz im Ganzen 603 Mltr ., größte Zufuhr in Heidelberg
212 Mltr . zu 5 fl . 39 kr . , höchster Preis in Gernsbach 6 fl .
36 kr ., niederster in Bühl 5 fl. 16 kr. ; Durchschnitt 5 fl.
24 kr. , Abschlag 36 kr. Hafer im Ganzen 1763 Mltr . ,
größte Zufuhr in Durlach 222 Mltr . zu 6 fl . 11 kr . , höchster
Preis in Freiburg zu 7 fl . 35 kr. , niederster in Hilzingen zu
5 fl. 20 kr. ; Durchschnitt 6 fl . 15 kr., Abschlag 5 kr . Hat b-

weizen im Ganzen 233 Mltr ., größte Zufuhr in Oberkirch
42 Mltr . zu 11 fl. 45 kr., höchster Preis in Haslach 12 fl.
42 kr. , niederster in Kandern 8fl . ; Durchschnitt 11 fl. 45
kr. , Abschlag 15 kr . Molzer im Ganzen 142 Mltr . ,
größte Zufuhr in Villingen 66 Mltr . zu 7 fl ., höchster Preis
in Bühl und Gernsbach 10 fl. , niederster in Villingen ;
Durchschnitt 7 fl. 40 kr. , Abschlag 20 kr. Welschkörn
wurden auf 3 Märkten 10 Mltr . um 11 fl. verkauft .

Pforzheim , 30 . Okt . Heute in der Frühe um 6 Uhr
ward dem hiesigen adeligen Damenstift seine würdige Vor¬

steherin , Aebtissin v. Neubronn , durch einen plötz¬
lichen Tod entrissen. . Die allgemein geachtete Dame war
allerdings seit längerer Zeit bisweilen von einem Herzleiden
heimgesucht, aber einen so baldigen tödtlichen Ausgang , wie

er durch einen Herzschlag eintrat , konnte Niemand vermuthen .
Noch am vorangehenden Abend hatte sie sich , ohne alle Ah¬

nung des Bevorstehenden , mit ihrer zum Besuch anwesenden
Schwester froh und heiter unterhalten . Die Anstalt , welche
ihrer Leitung anvertraut war , hat durch ihren Hingang viel
verloren . Sie war eine Dame von wahrhaft edlem Sinn
und feiner Bildung , die das Gute aufrichtig wollte und in

frommer Hingebung ihren ernsten Beruf zu erfüllen aufs
treueste bemüht war . Möge sie, nachdem sie so bald ihrem
irdischen Wirkungskreise entrückt worden , eine recht würdige ,
in gleichem Geiste fortwirkende Nachfolgerin finden !

Heidelberg , 28 . Okt . (Schw . M .) Or. Walz , Ober¬
direktor des süddeutschen Apvthekervereins , welcher seit eini¬

gen Jahren als Privatdozent der hiesigen Universität wirkt ,
und früher beabsichtigte, wieder nach Speyer zurückzukehren
und dort sein 17 Jahre lang geführtes pharmazeutisch -chemi¬
sches Laboratorium wieder zu eröffnen, wird nun hier blei¬
ben. — Der Herzog !, nassauischeGeh . Hofrath Or . Schliep -

hake ist zum außerordentlichen Professor der Philosophie an

unserer Hochschule ernannt .

Wertheim , 30 . Okt. Gleichwie das durchlauchtigste
Fürstenpaar Adolf und Katharina zu Löwenstein -
W ertheim - Freudenberg , aus Anerkennung der bei
seinem silbernen Hochzeitsfeste von den hier bestehenden ge¬
selligen Vereinen veranstalteten Festlichkeiten, die Museums -
gesellschast vorige Woche zu einem Balle zu sich einlud , so
vereinigten sich in den brillant arrangirten Räumen des
Löwenstciner Hofes diesen Montag die Mitglieder der „ Con-
cordia " , der „Liedertafel " , und das Schützenkorps zu einem
in der That fürstlichen Festballe . Die gewinnende Freund¬
lichkeit des hohen Fürstenpaares , die ausgezeichnete , dis ins
kleinste Detail aufmerksame Bewirthung , die Klänge der rau¬
schenden Musik erhöhten das ungezwungene Vergnügen von
nahezu 500 Gästen . Besonders angenehm erregte die allge¬
meine Aufmerksamkeit die liebliche Erscheinung I . Durchl .
der Prinzessin , ein Bild blühender Gesundheit , die sich in
jugendlicher Ungezwungenheit den Freuden des Tanzes bis

zur letzten Tour hingad , deren Klänge früh 4 Uhr ver¬
hallten und noch heute in freundlicher Erinnerung bei uns
nachtönen .

/ X Mosbach , 30 . Okt . Dem vorzüglichen Ertrag des
Traubenherbstes entsprechen nun auch die Preise , die
für den neuen Wein bezahlt werden . Der Durchschnittspreis ,
um den hier derselbe bisher verkauft wurde , war 25 — 30 fl .
per Ohm . In dem nahen Neckarzimmern , wo Frau v . G .
die schönsten Weinberganlagen hat , wurde bei einer von ihrem
Rentamt abgehaltenen Versteigerung die Ohm sogar mit 50
dis 60 fl. bezahlt . Freilich ist dieser Wein von den edelsten
Rebsorten gewonnen , und die Güte dadurch noch erhöht wor¬
den , daß die Trauben erst 14 Tage nach dem allgemeinen
Herbst gelesen wurden . — In der letzten Nacht wurden wir
durch die Sturmglocke erschreckt . Es war Feuer in einer
Bierbrauerei ausgebrochen , das aber schnell wieder unter¬
drückt werden konnte. Bei dieser Veranlassung bemerkten
wir mit Vergnügen , wie rasch unsere Feuerwehr bei der Hand
war , und können nur wünschen , daß dieselbe von Seiten der
Stadtbehörde , wie der Bürgerschaft eine recht kräftige Un¬
terstützung finden möge , um sich sowohl was die Zahl ihrer
Mitglieder betrifft , immer mehr verstärken , als sich in ihrer
Thätigkeit überhaupt immer vollständiger ausbilden zu kön¬
nen. — Auch in diesem Spätjahre sind die Zufuhren von
Zuckerrüben aus der Umgegend für die Waghäusler
Trockenanstalt , die sich hier befindet , sehr bedeutend , und es
scheint somit diese Spekulation der Landwirthe , Zuckerrüben
zu bauen , neben dem immer häufiger werdenden Anpfianzen
von Tabük und andern Handelsgewächsen , sich fortwährend
wohl zu bewähren .

Freiburg . ( Frbgr . Bl .) Für dieUniversitätFrei -
burg wuroc Hofrath Schmidt als Abgeordneter für die
Erste Kammer wieder gewählt .

Waldkirch , 30 . Okt . (Frbgr . Z .) Gestern wurde hier
das Jahres fest des landwirthschaftlichen Bezirks¬
vereins gefeiert . Nach Begrüßung der zahlreich versam¬
melten Veretnsmitglieder und anderer Freunde der Land-
winhschaft durch den Brreinsvorstand wurden die ausge¬
stellten Thiere , Geräthschaften , und Produkte besichtigt; wäh¬
rend Dessen spielte die städtische Musik. Hierauf fand zuerst
eine Besprechung über Kompostbereitung , Maßregeln gegen
den Futtermangel und Fütterung überhaupt statt, bei welch
letzten» Gegenstände von mehreren der ersten Landwirthe der
dringende Wunsch nach Herabsetzung des Preises für das
Viehsalz ausgesprochen wurde . Dann wurde die Preisver -
theilung vorgenommen , und zwar : s) für Drainage mit 9
Preisen im Gesammtbetrage von 50 fl. ; b) für Urbar¬
machung von Oedfeld zu Acker , Wiesen , und Wald , sowie
für Bepflanzung von unpflügbaren Bergabhängen mit Obst¬
bäumen und für Anpflanzung von Topinambur mit 15 Prei¬
sen im Gesammtbetrage von 100 fl . ; o) für Anlegung von
Pfuhlpumpen mit 6 Preisen im Gesammtbetrage von 6 fl. ;
ä ) für ausgezeichnete Farren und Eber mit 8 Preisen im Ge¬
sammtbetrage von 37 fl. ; e) für einen dahier gefertigten
neuen Strohstuhl einen Preis mit 2 fl. ; k) für landwirth -
schaftliche Produkte verschiedener Art 21 Preise im Gesammt¬
betrage von 27 fl. Im Ganzen 60 Preise im Gesammtbe¬
trage von 222 fl. ; ein Ergebniß , welches für unfern Bezirk
ein sehr erfreuliches ist, weil es zeigt, welch großen Eifer
unsere Landwirthe für Verbesserung ihrer Einrichtungen und
Produkte an den Tag legen — der beste Dank für die reiche
Unterstützung , welche uns in der Summe von 150 fl . auch
dieses Jahr wieder aus Staatsmitteln durch großh . Negie¬
rung zur Verfügung gestellt wurde . Nachmittags fanden
Volksbelustigungen und die Gewinnstzichung der Verloosung
statt .

<5 Bonndorf , 29 . Okt . Unsere gestrige Deputirten -
wähl ergab (wie schon kurz angedeutet ) 59 Stimmen für
den seitherigen Abgeordneten Ministerialrath Bär , 12 für
Geh . Rath Welcker, 7 für Oberamtsrichrer Ganter , 2 für je
einen Vierten und Fünften ; ein Wahlmann von 81 .blieb
aus . Die Freude über das Ergebniß ist eine allgemeine im
Amtsbezirke, und lag solches im Wunsche unserer Urwäh¬
ler und nach allen Wahrnehmungen auch in dem der Urwäh¬
ler der bei diesem ( IV .) Wahlbezirke betheiligten Amtsbezirke
Neustadt und Donaueschingen . Die Wahlmänner aus Löf¬
fingen und nächster Umgebung , sowie einige wenige aus un¬
ferm Bezirke scheinen diesem Wunsche allein keine Rechnung
getragen zu haben.

X . Aus dem Seekreise , 30 . Okt . Die nordameri¬
kanische Finanzkrisis hat auch für unsere Geschäfts¬
verhältnisse bereits ihre Folgen gehabt . Die Stickereiarbei¬
ten in Mouslin , Wolle , und Tambourin , welche ihre
bedeutendsten Abnehmer in Amerika fanden, haben in den
würtembergischen Orten Schömberg , Dettenhausen und Um¬
gegend gegenwärtig sehr wenig Beschäftigung , und die Unter¬
nehmer kleinerer Etablisscmente dieses Industriezweiges sahen
sich bereits genöthigt , ihre Arbciterzahl bedeutend zu redu-
ziren , was bei dem nahen Winter empfindliche Folgen haben
wird , da die Krisis Vielleicht noch lange anhalten wird .

Sollte Dies der Fall sein , so sieht man sich veranlaßt , der

gegenwärtig so gut lohnenden Palmholzflechterei dort als Er¬

werbersatz Vorschub zu geben, und hat bereits begonnen , mit

badischen Industriellen in diesen Artikeln in Verbindung zu
treten .

Frankfurt , 30 . Okt . Die „ Postzeitung " schreibt : „ Man

erzählt sich in der Gesellschaft — und der nächstens zu er¬
wartende Auszug aus den Verhandlungen der Bundesver¬

sammlung muß eö bestätigen oder berichtigen — , daß in der

gestrigen Bundestagssitzung der k. k. österreichische Bundes -

präsidial - Gesandte die von dem Or . Goldschmidt über¬

gebene Beschwerde der lauenburgischen Stände
über Verletzung der bundesverfaffungsmäßig dem Herzog -

thume zustehenden Rechte zur Kenntniß des Bundes gebracht
habe, worauf dieselbe an einen Ausschuß verwiesen worden

sei. Hieran anknüpsend , hat der Hr . Graf v. Rechberg der

Versammlung Namens Oesterreichs und Preußens eröffnet,
was in Vollziehung deS diesen beiden Staaten erthcilten
Mandats von ihnen mit dem dänischen Kadinet verhandelt
worden ist , daß es in deren Absicht gelegen habe und sie im

Begriffe gewesen wären , schon vor längerer Zeit die Vergeb¬
lichkeit ihrer diplomatischen Schritte zur Äenmniß des Bundes

zu bringen , daß sie jedoch bei dem Rücktritte des Ministeriums
Scheele von der dänischen Regierung selbst davon abgehalten ,
indem ihnen Hoffnungen erweckt worden seien, die Angelegen¬
heit mit dem neuen Ministerium durch die Maßregel der Be¬

rufung der Stände zum günstigen Ende zu führen , — eine

Hoffnung , die sich nunmehr als gescheitert erweise. Zu ver-

muthcn ist , daß in der nächsten Sitzung über die formelle
Behandlung der Sache , d . h. entweder Verweisung an einen

bestehenden Ausschuß , oder Bestellung eines besondcrn/adge -

stimmt werden wird . — Als Kuriosum wird erzählt und ist
jedenfalls der Bestätigung bedürftig , daß Hannover in einem

selbständigen Anträge sich für Aufrechthaltung der Rechte der

Herzogthümer gegen die Eingriffe der dänischen Krone aus¬

gesprochen habe. Je weniger der brennende Eifer für Volks¬
rechte von dieser Seite erwartet sein mag, desto mehr ist er

zu loben . Ader man meint , die Verletzung müsse gewiß arg
sein , wenn sie dort sogar zum Ausdrucke der Migbilligung
und zum Verlangen der Abhilfe antreibe . Um so mehr kann
man vertrauen , baß alle anderen Staaten sich korrekt erweisen
werden ."

Berlin , 29 . Okt . Mit Rücksicht auf den gegenwärtigen
verhältnißmäßig erfreulichen Zustand in dem Befinden des
Königs ist bereits vor einigen Tagen die Anordnung ge¬
troffen worden , daß allen öffentlichen Lustbarkeiten in der
Hauptstadt in früherer Weise freier Lauf gelassen werde .
Entsprechende Anweisungen sollen auch den Pcovinzialbehör -
den zugegangen sein . — Die Zahl der Wechselklagen
hat sich bei dem hiesigen Stadtgericht jetzt wieder bedeutend
vermehrt , indem an einem der letzten Tage allein 60 Wechsel¬
prozesse verhandelt wurden . Bisher kamen dergleichen nur
etwa 30 an einem Tage vor . Die KvnkurSprozesse nehmen
jetzt ebenfalls bedeutend zu . — Der „ Nord " begleitet die
Meldung , daß Preußen die Sache der deutschen Hcr -
zogthümer an den Bund bringen werde, mit folgenden
Worten : „Dieser Entschluß des preußischen Hofes ist ohne
Zweifel sehr wichtig. Wir glauben aber nicht, daß er Be¬
sorgnisse für die Erhaltung des allgemeinen Friedens er-
wc cken kann. Der Bundestag ist der natürliche Richter über
alle Streitigkeiten , die sich zwischen den Regierungen und den
Bevölkerungen auf Bundesgebiet erheben ." Das ist eine
sehr einleuchtende Wahrheit . Mögen der „ Nord " und alle
auswärtigen Blätter dieser Wahrheit stets die Ehre geben !
Der „ Nord " fügt hinzu : „ Man muß hoffen, daß die Ent¬
scheidungen jenes Areopags von einem versöhnlichen Charak¬
ter seien und mit Folgsamkeit entgegengenommen werden ." —
Nach der „ N . Pr . Z ." wird die Prinzessin von Preu -
ß e n zum Namensfeste der Königin hier eintreffen .

Danzig , 26 . Okt . ( Sp . Z .) Das auf der Weichsel kur-
sirende Dampfboot „ Weichsel" ist in der Nacht vom 23 .
zum 24 . d . M . unfern Mewe , aus noch nicht ermittelter Ur¬
sache , bis auf de» Spiegel abgebrannt . Menschenleben sind
dabei nicht zu Grunde gegangen . Der pekuniäre Verlust an
Schiff und Ladung soll erheblich sein. — Die Zahl der hier
an der Cholera Erkrankten überschreitet nunmehr bereits
300 , die der Gestorbenen 200 .

Elbing , 27 . Okt . Bei der heute in Marienburg
'
statt-

gefundencn Ersatzwahl eines Abgeordneten des hiesigen
Maricnburger , preußisch Stargarder , Kreises , an Stelle
des nach Danzig beförderten Staatsanwalts v. Grävenitz , er¬
hielt der vormalige Stadtrath Housselleals Oppositions¬
kandidat 193 von 376 Stimmen , ist somit zum Abgeordneten
gewählt .

Wien , 27 . Okt . Der Kaiser und die Kaiserin
werden den 31 . Okt . von Ischl hier erwartet . — Die konfes¬
sionellen Forderungen , durch welche das Zustandekommen der
hiesigen Handelsschule bedroht war , sind jetzt endlich
dahin herabgestimmt , daß nur der Direktor und der Professor
der Geschichte Katholiken sein müssen. Nachdem sich der
Verwaltungsrath über diesen Vergleich geeinigt hat , ist nun
die Genehmigung des Statuts von Seiten des Ministeriums
erfolgt .

Schweiz .
Nationalrathswahlen . Ueberblicken wir das

Resultat der Volkswahl vom 25 . Okt . , so zeigt sich , daß we¬
nig Veränderungen in der bisherigen Zusammensetzung des
Nationalrathes sich ergeben werden . Die meisten der größe¬
ren Kantone : Bern , Zürich , Aargau , St . Galle » , Luzern,
Tessin , Waadt u . s. f ., senden mit wenig Abänderungen ihre
bisherigen Vertreter und sprechen damit ein lautes Zeugniß
für den Bund , für den Bundesrath und seine Haltung , zu¬
mal in der ernsten Angelegenheit des vergangenen Winters ,
aus . Alle 7 Bundesräthe sind in ihrer Heimath gewählt :
Furrer in Zürich , Nä ^ in St . Gallen , Frei in Aa^ au,
Stämpfli in Bern , Knüsel in Luzern , Fornerod in Waadt ,
Pioda in Tessin. Werden sie, was von der Mehrzahl , wenn



nicht von Allen , wahrscheinlich , wieder in den Bundesrath
berufen , so haben für sie Ersatzwahlen stattzufinden . Lon
bedeutenderen Mitgliedern des abtretenden Nationalraths
fehlen im neuen : General Dufour , welcher die ihm natür¬
lich sichere Wiederwahl ausgeschlagen ; Trog von Solothurn ,
dem seine Eigenschaft als Zentralbahnbirektor hinderlich im
Wege gewesen zu sein scheint ; der Konservative v. Gvnzen -
bach , der aber bei der Nachwahl in Bern wohl noch durch -
dringen wird . Neue tüchtige Kräfte senden einige kleinere
Kantone , so Glarus den Or . Heer , Nidwalden den Liberalen
Fürsprech Joller , Appenzell - Außerrhoden die Liberalen
Landammann Oertli und vr . Zürcher . Aus Schwyz aber
fehlt der Liberale Hegner . Man kann wohl sicher Voraus¬
sagen , daß die liberale , fest zu den Bundeöinstitutionen
haltende Partei , die Richtung , welche der Bundesrath ein -
hielt , im Nationalrath weitaus in der Oberhand sein wird .

Italien
» Turin , 30 . Okt . ( Tel . Dep . ) Gestern Abend starb der

ehemalige Justizminister Graf Siccardi .

Frankreich .
Paris , 30 . Okt . Der „ Moniteur " bringt einen Be¬

richt des Finanzministers an den Kaiser über die finan -
zielleLage . Dieselbe wird als günstig dargestcllt ; man
hofft , daß das Budget für 1859 einen Ueberschuß von
48 Mill . Fr . ergeben werde . Ferner wird erklärt , daß die
Noten der Bank von Frankreich keinen Zwangskurs erhalten
sollen : die Erhöhungen des Diskont » ' « sind blos temporär .
— Paris «st heute durch die Nachricht von dem plötzlichen
Tode des Generals Cavaignac überrascht worden . Er
starb — wie die „ Presse " schreibt — am Bruche einer Ader
( snevriswus ) auf einer Jagdparthie in der Umgebung von
Tours , wo er bei Hrn . Gust . v . Beaumont auf Besuch war .
Der General , welcher sich während der Jagd plötzlich un¬
wohl fühlte , hatte kaum Zeit , seine Flinte einem bei ihm be¬
findlichen Bedienten zu übergeben ; er sank hin und hauchte
sofort den letzten Athemzug auS . Die Leiche wurde nach dem
Schlosse des Hrn . v . Beaumont gebracht ; aber die junge
Witlwe deö Generals war rasch entschlossen , sie sofort nach
Paris zu bringen . Sie stieg mit ihrem kleinen Sohne und
dem alten General Cavaignac , Oheim des Verstorbenen , in
eine Kalesche , ließ die Leiche hincinbringen und begab sich so
nach dem Bahnhofe von Tours , wo sie sofortige Organisation
eines ErtrazugcS verlangte , der zuerst wegen der fehlenden
erforderlichen Ermächtigung verweigert wurde . Durch Drän¬
gen und Bitten , unterstützt durch den Klang ihres NamenS ,
erlangte Frau v . Cavaignac , was sie wollte . Ein Spczial -
train wurde organisirt , die Kalesche inftallirt , und die Wittwe
führte so ihren Gemahl von Tours nach Paris , bereits starr
von der Kälte deö Todes , und ihren jungen Knaben , der im
Schweigen und der Regungslosigkeit seines Vaters Nichts
alö einen Schlummer sah , den er nicht stören sollte . Hätte
sie den Leichnam nicht so mit List nach Paris gebracht , so
hätte er nach einem bestehenden Gesetze da begraben werden
müssen , wo der General starb . Die Obsequicn für den Ge¬
neral Cavaignac finden morgen , Samstag , 31 . , Mittags 12
Uhr , in der Kirche St . Louis d' Anton statt . Die „ Patrie "

hält den Verdiensten „ des tapfern Soldaten der afrikanischen
Armee , dem Besieger der Juniinsurrcktion , dem ehemaligen
Chef der ausübenden Gewalt der Republik " eine Lobrede .
„ General Cavaignac — sagt sie — hatte andere Meinungen
als wir . Sein Name war selbst eine Fahne . Er personifi -
zirte ehrenvoll die Republik , deren Chef er war . Aber die
Regierung , welche wir lieben und vertheidigen , ist groß ge¬
nug , um das Recht zu haben , gerecht gegen ihre Gegner zu
sein ." Das „ Pays " meldet nur kurz den Tod des Gene¬
rals Cavaignac und fügt bei , die Regierung habe angeord¬
net , daß ihm alle Ehren nach dem Dekret vom Messivor
I . XII . erwiesen werben sollen . — Börse flau . 3proz .
wich auf 66 .95 , Mob . 785 , Oesterr . 673 .75 , Süd 542 .50 ,
Nord 875 , Orleans 13 .05 , Lyon 835 .

Großbritannien .
** London , 29 . Okt . Der „ Globe " freut sich , melden

zu können , baß an den aus indischen Blättern stammenden
Gerüchten von einem Unwohlsein Sir ColinCampbell ' s
kein wahres Wort sei. Sir Colin sei nie gesünder gewesen ,als seit er den Fuß auf indischem Boden gesetzt hat . —
Der „ Times " sind 3 Proklamationen Nena Sahib ' S zuge¬
schickt worden , von denen wir 2 , als die interessanteren ,
übersetzen . Die eine , vom 1 . Juli datirte , lautet :

Da durch die Güte Gottes und das gute Glück unseres Kaisers sämmt-
liche Christen zu Delhi, Poonah , Satarah , und an andern Plätzen , und
selbst jene 5000 europäischen Soldaten , die verkleidet nach erstgenannter
Stadt gekommen und entdeck: worden waren , durch die frommen und
scharfblickenden , ihrem Glauben treuergcbenen Truppen zerstört und in
die Hölle gesandt worden find , und da sie sammt und sonders von der
jetzigen Regierung besiegt worden sind , so daß in jenen Plätzen keine
Spur mehr von ihnen übrig geblieben ist , so ist es Pflicht aller Unter-
thanen und Diener der Regierung , sich über diese entzückende Nachricht
zu freuen und ihre respektivcn Arbeiten in Ruhe und Behaglichkeit fort¬
zusetzen .

Die zweite Proklamation ist an den Kotwal ( Vorsteher
oder Bürgermeister ) von Cawnpore gerichtet . Sie lautet :

Es ist uns berichtet worden , daß Einige von den Stadtleutea , auf
das Gerücht von der Ankunft europäischerSoldaten in Allahabad , ihre
Häuser verlassen und hinaus in die Distrikte gehen . Sie erhalten hier¬
mit die Weisung , in jeder Gasse und Straße der Stadt "bekannt zu ma¬
chen , daß Infanterie - und Kavallerieregimenter mit Batterien abgeschickt
worden find , um die Europäer entweder in Allahabad oder in Furrehpore
aufzuhalten ; daß somit die Leute in ihren Häuser» bleiben sollen , ohne
irgendwelche Furcht , Und ihren Geist damit beschäftigen sollen , daß sie
ihre Arbeit fortführen .

Die Aechtheit der ersten dieser beiden Proklamationen ist
indessen nicht verbürgt .

Die Zahlungseinstellung der Liverpooler „ Borough -
Bank "

, die in hiesigen Geschäftskreisen nicht geringe Be¬
sorgnisse erregt , wild allem Anscheine nach keine blos vorüber¬
gehende sein , sondern die genannte Bank wird sich wahr¬
scheinlich gezwungen sehen , ihre Geschäfte abzuwickein . —
Die Ostindlsche Kompagnie soll auf hiesigem Platze neuer¬
dings eine Million Pfo . St . für 2 Jahre auf ihre eigenen
BondS zu 6 Proz . ausgenommen haben , um diesen Betrag
in 2 Raten nach Kalkutta zu erpediren . Die „ London und
Westminster Bank " streckte, wie es heißt , 750,000 Pfd . St . ,
eine andere Bank 250,000 Pfd . St . vor .

* London , 30 . Okt . ( Tel . Dep . ) Die „ Morn . Post "

sagt , daß die moldau -walachischen Divane zu v «el forderten ,
und daß weder Rußland , noch Frankreich , noch Preußen die
Türkei drängen werden , sich sllr eme völlige Vereinigung
beider Fürstenthümer zu entscheiden .

Dänemark .
Kopenhagen , 27 . Okt . ( Schw . Merk .) Die heutige

Sitzung unseres Volksthings dauerte nicht weniger als
vier volle Stunden , und war eine der hitzigsten , die seit län¬
gerer Zeit stattgefunden . Ploug ' s Interpellation , ob die
Gesammtstaatsverfassung noch zu Recht und Gesetz
bestehe , stand auf der Tagesordnung . Die Zuhörertribünen
waren übervoll mit Menschen gefüllt , und selbst in den diplo¬
matischen Logen waren mehrere Personen anwesend . Ploug
motivirte eines Länger « seine Interpellation und stützte
sich wesentlich daraus , daß nun nicht mehr , seit man den
holsteinischen Ständen eine Separatverfassung vorlegte ,
die Gesammtstaatsverfassung in Kraft bestehen könne . Ploug
führt bekanntlich eine gute Feder , ist aber ein schlech¬
ter Redner , und es war dem Minister Krüger ein sehr
Leichtes , seinen Gegner sofort in die Enge zu treiben . Der
Minister vertrat die Behauptung , daß die Gesammtstaatsver -
faffung darunter nie und nimmer leiden könnte , auf das beste ,
und dieser seiner Behauptung schloß sich Oberst Tscherning ,
Bischof Monrad , und der Abg . Fischer auf ' s wärmste an .
Professor Hammerich , Pastor Grundtvig , Vr . Winter , und

I . A . Hansen und noch ändere Mehrere standen als Gegner
auf , und die Diskussion war eine stürmische . Das Resultat
war , daß zuletzt die Frage unentschieden blieb , ob die Ge -
sammtstaatsverfassung ' noch gesetzlich in Kraft bestehe oder
nicht , und die ganze Interpellation war eine unpraktische ,wie es nicht anders erwartet werden konnte , da ja die ganze
Angelegenheit nicht vor das Forum des Reichstages , sondern
lediglich nur vor den Reichsrath gehört . Um 4 Uhr wurde
die Sitzung geschloffen , und Alles ging erhitzt , ohne Etwas
ausgerichtet zu haben , nach Hause . Es war dies nicht ein
polnischer Reichstag , sondern ein dänischer .

Serbien .
Belgrad , 25 . Okt . ( Oeft . Z .) Das Tagesgespräch bildet

noch immer der Protest der 7 Senatoren . Es wird
darin nicht nur jede Mitwissenschaft an dem Attentate gegen
den Fürsten gcläugnet , sondern auch behauptet , daß kein Se¬
nator der Partei angehöre , welche für eine Union der drei
Donaufürstenthümer Moldau , Walachei , und Serbien agi -
tirt habe . Die Konsuln von Rußland und Frankreich er¬
hielten den Befehl , von der fürstlich serbischen Regierung
diesfällige Aufklärungen zu fordern . Der Senator Simic
ist provisorischer Präsident des Senats ; eS werden im Laufe
dieser Tage neue Senatoren ernannt werden , u. A . der Abg .
Kristic bei der Donauuferstaaten -Kommission in Wien .

Amerika .
London , 30 . Okt . ( Tel . Dep .) Es sind Nachrichten aus

Neu - Iork vom 17 . d. dahier eingetrossen . Es war dort
eine Reaktion eingetreten ; Alles stand besser ; die Fonds , die
Eisenbahnaklien und Cerealien waren gestiegen . Das Geschäft
in Baumwolle war still . Aus Kalifornien war eine Goldsen¬
dung im Werth von 1,664,200 Doll , angekommen . Die Le¬
gislatur wird schwerlich einderufen . Heule Mittag standen
die Consols 89 ' /z .

Vermischte Nachrichten .
— Nassau , 26 . Okt . Zur Feier des hundertjährigen Geburts¬

tages des Freiherrn vom und zum Stein bewegte sich gestern
Abend ein Fackelzug von dem Schullokale durch mehrere Straßen in den
v . Stein 'schen Hof . Voran ein Musischer , sodann der Männer - Äesang -
verein und die Mitglieder des Komitee 's zur Errichtung eines Denkmals
für Stein ; den Schluß des Zuges bildete eine große Anzahl von Bür¬
gern hiesiger Stadt .

— In Gotha bei Justus Perthes ist so eben eine Karte von In¬
dien von A . Petermann erschienen , welche den Ansprüchen des
Augenblicks in der empfehlenswerthesten Weise entgegenkommt . Die¬
selbe gibt nicht nur die betreffende Gencralkarte aus Sticler 's Handatlas
wieder , sondern stellt daneben auch die Sprachen und Religionen der
indischen Völker , die Dichtigkeit der Bevölkerung , und die verschiedenen
Militgrstationcn kartographisch dar uud gibt einen Plan von Delhi und
seiner nächsten Umgebung . Für die Genauigkeit bürgt der Name des
Verfassers . Die Ausführung ist höchst übersichtlich. und sauber . Dem
Zeitungsleser , der sich auf diesem schwierigen Gebiete einigermaßen
orientiren will , ist so die Gelegenheit in bequemster Weise geboten , und
der geringe Preis von 6 Sgr . macht dieselbe allgemein zugänglich .

— Aus Wien , 26 . Okt . , erfährt der „ Pesther Lloyd " , daß die
Boskowi tz

'
sche Angelegenheit vollkommen geordnet sei. Heute Morgen

hat die hiesige Firma C . F . Guggenberger ihre Zahlungen eingestellt .
Für heute sind die Gläubiger der Firma Bearzi zu einer Zusammenkunft
behufs eines gütlichen Abkommens eingcladen .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . J . Hrrm . Aroenletn .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , 1 . Nov . , 4 . Quartal , 115 . Abonnementsvor¬

stellung : Oberon , König - er Elfen ; romantische Feen¬
oper in 3 Aufzügen , von Karl Maria v. Weber .

ll . 565 . Karlsruhe .

In der Hofkunsthandlung von I . Belten
sind über 700 verschiedene Theater - Costüme
angekommen , welche einzeln zu 18 kr. pr .
Blatt abgegeben werden ._

Durch die G . Brann ' sche Hofbuchhandlung
in Karlsruhe ist zu beziehen :

Die lehn Gebote Gottes.
Predigten

von
Diakonus Frommet.

1 . 2 . Lfg . » 6 kr ._
b, .309 . Karlsruhe .

Ein im merkantilischen Fache vollständig ausgebil¬
deter , außerdem in der Fabrikation von Baumwoll -
waaren technisch und praktisch erfahrener junger Mann
sucht eine Stelle als Lomptoirist oder Reisender .

Näheres bei mir .
Das Geschäfts -Aurea « von

Schlemmer ,
_ Zähringer - Straße Nr . 108 .

l . ,192 . Karlsruhe .
ka>fumeiie äe la 8veiete IWeniftue

äs karis , 79 , ins äs Rlvoli .
Sämmtlichc Artikel dieser Gesellschaft , wie auch die
besten

VI»KU8«I»VI» OckvRirs Le
empfiehlt zum Detail - Verkauf

, Aas General -Depot
der 8ooiöts ll^ iönigus für Deutschland

^ t .
Großh . Hoflieferanten .

I. . 195 . Karlsruhe .

Thee
in bekannten Qualitäten empfehlen

Großherzogliche Hoflieferanten .

L. 198 . Karlsruhe .

Orlevreiie vllMM .
Fabrikpreise .

Bestecke , Thee - und Speisefervice
in vorzüglicher Versilberung bei den Reprä¬
sentanten :

für Karlsruhe
L . H

Hoflieferanten S . K - H . des Großherzogs .

I - .543 . Karlsruhe .

Carl Arleth ,
Großhcrzoglichcr Hoflieferant ,

empfiehlt :
— frische Brettener Honig -Lebkuchen , —
frische große Smyrnaer Tafelfeigen ,
Marseiller und Neapolitaner , frische
Sultanini , Malaga - Tafelrofinen ,
frische Brünellen , 1' runesux Keisrirs ,
I * i8t « IIv8 , Bordeaux -Z wetschgen ,
Mirabellen , Ämarellen , frische Ananas
in Blechbüchsen rc . re.

„ ll . 583 . Dresden .
Ein Fadrikatilmsgeschast

n hoher Wichtigkeit , konkurrenzfrei , neu , sicher, mit
mig Kapitalanlage , soll soliden Geschäftsleuten ge-
,rt werden . Proben gegen >0 Sgr . oder 30 kr. in
ankomarken . Näheres 6 . 2 . V. Ko . 15. kr. püst .
st . vresüen .

Karlsruhe

Anzeige und Empfehlung .
Errichtung eines Tabincts str Lie Herren - Frisire .

Da , wie bekannt , die Pflege der Haare am meisten zur Erhaltung und Verschönerung derselben !
beiträgt , so wird den geehrten Herren dnrch Errichtung dieses Cabinets Gelegenheit gegeben , sich nicht >
nur zu einem äußerst billigen Abonnementspreis die Haare schneiden und mit Lau Xlbeuienue rei - !
nigcn , sondern sich täglich oder mehrmals in der Woche kämmen und frisiren lassen zu können . — MeinLokal eignet sich hinsichtlich der Räumlichkeit , worin für alle Bequemlichkeit gesorgt ist , sehr gut hierzu, !
und da ich durch eine andere Eintheilung meines Geschäfts viel zu Hause , und zur Bedienung selbst l, bereit bin , so werde ich eS mir angelegen sein lassen , meine geehrten Kunden zur Zufriedenheit zu ^

! bedienen .
> In Folge dieser Geschäftseinthcilung kann ich zukünftig auch den Haararbeiten , als : Toupes ,. Perrücken , Damcnscheitel , Locken rc . , worin mein Geschäft schon sehr ausgedehnt ist , mehr Aufmerksam -

'
! keit widmen und meine Kunden aufs prompteste bedienen . Von Mustertouren nach der neuesten und !
! täuschendsten Art kann jederzeit Einsicht bei mir genommen werden .

Carl Staub , Friseur,
Zähringerstraße Nr. 81 neben der höher» Töchterschule.

Die Administra¬
tion des

rue ües Nons
Lnkank , 29 ,

_ _ zu Paris ,
empfiehlt sich für Finanz - , Industrie - , Handels - und Privat angelegenheiten . Kauf und Verkauf von Werth -
Papieren . Muster und Preis - Courante . Bücher und Kunstwerke . Lurus - und Mode -Artikel , sowie Berichte
darüber . Instrumente . Erfindungs - Patente . Schuldforderungen . Insertionen und Prospektuffe . — Man
korrespondirt in allen Sprachen . — Adresse : X I

'
.Xümiiüslrstion üs I , rue ües Sons

Lnfsnts , 29 , « Paris ._ _ _ _ 3 .659 .
1 -.541 . Karlsruhe .

C . ÄvVetlq .
Großherzogticher Hoflieferant ,

empfiehlt :
— frische franz . Äußern , —

— russischen u. deutschen Caviar , —
Straßburger Gänseleber -Pasteten ,
frische Schellfische , mar . u. ger . Aal ,

Brickcn , Häringe , Kräuter -Anchovis , Sur -
Llwos und dlucluorounx g I 'üuiie , rllots
Ls Solls ». Bückinge zum Rohesten , Lachs ,Laberdan ,

sowie

frische Oliven in Salzwaffer und ge¬
füllte in Olivenöl , frische Knel »« t8
L 1'llnlls und in Salz in üuoous rc. rc .
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Der Verkauf der prachtvollsten Berliner M

Herrenanzüge » » Schlafrücke
von

A-olph Dehrens ans Mlill ,
Hoflieferant Sr . Königl . Hoheit des Prinzen von Preußen ,

beginnt Dienstag den 3 ., und .werde ich mit einem großartigen Lager dort ein-

I treffen . In Folge dessen empfehle ich mein Magazin dem Wohlwollen des geehrten

Publikums angelegentlichst - M

! Mein Stand ist diese Messe Marstallseite , mittlere Reihe gegen W

268 . Nannkeim . Durck innere naben LeriekunKen ru der

« ttirlL ILL»i »ÄeL <Er L, »«lUi8lr1 « Li»

un6 6sren Lomivsndits in ^ e >v - Hr !i sinä vir jederzeit in 6er baße , Wecbsel in allen

Lickten und keträKen , snk die vornebmsten ? lstre Ir/re ^/t/LerF , besonders auf

I « // « . F ^HF - « ekstz » Hs « , L « ttl « r « r e ^,

F t C « k« - srr « , VLF -

I e « - / < « « » , Hl « / , , 2U billigen Ooursen abruKe -

ben und kalten unsere Dienste bei Ledsrk bestens einplvklen .

Asnnkeim , den 17 . September 1856 .

^ _
H » ILöster « L « » .

Illv Vaallerbilt Lnropert» hin« ot 8teru»-8I>jp8.
Post - Dampfschifffahrt

zwischen

Havre und Rew -Uork .
Die bekannten prachtvollen Boote der Xr »»»«>«^ I»ttt - Line :

VH ^VLNLIDr von 5500 Tormen ,
^ ONDU 8DH .N „ 2500 „

„ 2000 „
versehen einen regelmäßigen Dienst zwischen Havre und New -Uork .

Dieselben fahren Von Havre av r

„^ risi " am 4l. November , „Xortd . Star " am 2 . Dezember ,
„Vanäsrkilt " „ 14 . „ „Vnnctsrbilt " „ 26 . „

„^ rLsi " am 3V . Dezember .
Auf diesen Dampfbooten werden keine Zwischendecks - Passagiere ervedirt .

Die NeverfahriÄchrei ^e rncV . Kvfl ^ nd r
auf „Varräsrvilt " . . . . I . Klasse Francs 300 .

» I . „ „ 373 .
„ „ I ^ orttr Star " und , ,^ rrs1 " I . „ „ 300 .

II , , 300 .

Nähere Auskunft ertheilen
EHrhdtie , TShIve ^ rnann 8L Tvrnp .

in Havre , Kehl i

sowie deren Hauptagent
Herr Julius Geiser,dörfer in Karlsruhe ,

und die Herren Agenten :

und Mainz ,

D . Ackermann in Villingen ,
I . I Court « K Sohn in Hüfingen ,
Max Eifig in Oestringen ,
Loms Kraus in Freiburg ,
Eduard Neef in Wolfach ,
Ioh . Val . Pfeiffer in Ettlingen ,

F . I . Steiitruck in Achern ,
Ed . Thommen in Müllheim ,
Konst . Diccellio in Kenzingen ,
A . Ziegler in Schopfheim ,
PH . Zimmermann in Heidelberg .

I - . 229 .

I . . 527 . Frankfurt a . M .

Ansbach-Glmzeilhailsen
Eisenbahn - Anlehen in Loosen

a 7 fl .
kontrahirt von der Stadt Ansbach und garan -

tirt von der kgl . Bank in Nürnberg .
4 Ziehungen jährlich .

Gewinne : fl . 25,00 « , 20,000 , 18,000 , 16,000 ,
14,000 , 12,000 , 10,000 , 8,000 , 7,000 , 6,000 ,

" 5,000 , c.
Obligations - Loose sind » 7 fl . 24 kr . durch Unter¬

zeichners Handlungshaus gegen frankirtc Einsendung
des Betrages oder gegen Nachnahme zu beziehen . Bei
llcbernahme von je 50 Stück eines gratis . Ver -

loosungsplan gratis .
Da jedes Loos im Laufe der Ziehungen wenigstens

fl. 8 » fl. 14 gewinnen muß , so ist hiermit Gelegen¬
heit zu einer äußerst vortheilhaften Kapital - Anlage
gegeben .

Hch . Victor Ueberseld ,
Banquier in Frankfurt a . M .

1 -.551 . Nr . 8992 . Karlsruhe .

Lieferung von Straßenwarts -
Dienfthüten .

Für die auf den Staatsstraßen beschäftigten Straßcn -
warle find 150 Stück Diensthüte von starkem , . wasser¬
dichtem Wollfilz anzuschaffcn .

Wer zu deren Lieferung geneigt ist , wird aufgefor -
dcrt , sein Anerbieten , in welchem er den Preis und die

ihm mögliche Ablieferungszeit bestimmt anzugcbcn hat ,
bis zum Montag den 16 . November 1857 ,
Vormittags 10 Uhr , in verschlossenen und mit „Hut¬
lieferung " bezeichneten Briefen , dahier einzureichen .

Muster können dahier und lm Gebrauch stehende
Diensthüte bei jeder großh . Wasser - und Straßenbau -

Inspektion des Landes angesehen werden .
Es wird noch bemerkt , daß bet Begebung der Lie¬

ferung vorzugsweise auf inländische Hutmacher Be¬
dacht genommen werden wird , welche die Gewähr
bieten , daß sie nur selbstverferttgtc Hüte zur Abliefe¬
rung bringen .

Karlsruhe , den 28 . Oktober 1857 .
Die Erpeditur der großh . bad . Direktion des Waffer¬

und Straßenbaues .
W a s m e r.

ll .512 . Neuvcnau .

Gastwirthschafls -

^ Verkauf .
. . Der Erbtheilung wegen wird
Montag den 23 . Nov . d . I . ,

Mittags 1 Uhr ,
auf dem Rathhaus dahier mit Vorbehalt obervor -

mundschaftlicher Genehmigung aus der Verlaffenfchaft
der Kaspar Mübler Wittwe

ein dreistöckiges Haus mit Realwirthschaftsrecht
zur Krone , sammt Scheuer , Stallungen , Keller ,
am Marktplatz , neben dem Rathhaus und der
Gasse , tar . . . . . . . . . 3600 fl . ,

öffentlich versteigert . Liebhaber werden hiezu mit dem
Anfügcn eingcladen , daß an den darauf folgenden Ta¬
gen auch alle Arten Fahrnisse in obigem Hause zur
Versteigerung kommen . Auswärtige Steigerer haben
legale Vermögenszeugniffe aufzuweisen .

Neudcnau , den 26 . Oktober 1857 .
Walsengericht .

Frey , Bürgermeister .
vät . Geißler .

I, . 584 . Karlsruhe . ( Pferde -

versteigerung . ) Nächsten Donner -

, stag den 5 . dieses , Vormittags 9 Uhr ,
j^ wirv im Kasernenhof zu Gottesaue ein

ausrangwtcs Artillertcpferd gegen baare
Bezahlung öffentlich versteigert .

Karlsruhe , den 1 . November 1857 .
Verrechnung des großh . Artillerie - Regiments .

G . Koch ,
Regimentsquartiermeister .

1-.544 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Veräußerung von alten Schienen , ab¬
gängigem Eisen , alten kupfernen Lo-
komotiv - Feuerbüchsen und sonstigem

altem Metall .
Höherem Aufträge zufolge sollen nachstehende Ma¬

terialien veräußert werden :
25600 Zentner alte Brückschienen 10 —

15 ^ lang ,
400 Zentner Schicnenstücke ,
651 » Zentner alte Radreife von Lokomo¬

tiven und Wagen ,
200 Zentner alte Wagenachse » ,

50 Zentner altes Eisenblech ,
900 Zentner Schmelzeisen ,
200 Zentner altes Gußeisen,
129 Zentner abgängige kupferne Loko -

motiv -Feu erbüchsen ,
170 Pfund Kupferdrehspäne ,
370 Pfund Mesfingdrehspäne .

Die Schienen find von der Form der s. g . Brück¬

schienen , meistens 15' lang und für Ncbengeleise oder

Hülfsbahnen noch brauchbar ; 21500 Zentner Schienen
lagern im Bahnhof zu Karlsruhe , 3000 Zentner tm

Bahnhof zu Offenburg , die übrigen im Bahnhof in

Mannheim . Alles andere Material lagert im Bahn¬

hof in Karlsruhe . An den abgängigen kupfernen
Feuerbüchsen sind theilwcise noch die Reste der eisernen

Stchbolzen und eisernen Winkel befindlich . Von

sämmtlichem Material kann auf den betreffenden
Bahnhöfen Einsicht genommen werden .

Die zur Uedcrnahme der Materialien Lusttragenden
werben eingeladen , ihre dcßfallfigen Angebote schrift¬
lich und versiegelt längstens

bis 15 . November d. I . einschließlich
bei Unterzeichneter Stelle einzurcichen .

Die betreffenden Angebote müssen die genaue Be¬

zeichnung des Materials , sowie die Quantität , welche
erstanden werden will , enthalten ; der Preis ist ferner
pr . Zollzentner , frei ab Bahnhof genommen , wo das
Material lagert , zu stellen .

Die näheren Bedingungen , welche der Uebcrnahme

zu Grunde gelegt werden , können bei den großh . Eisen¬
bahnämtern Mannheim , Heidelberg , Baden , Kehl ,
Ossenburg , Frcibnrg , Basel und Waldshut , sowie bei

Unterzeichneter Stelle etngesehen werden .
Karlsruhe , den 29 . Oktober 1857 .

Verwaltung
der großh . Eisenbahn - Hauptwerkstätte und des

Hauptmagazins .
O b s e r .

vät . Niesele .

1- .550 . Nr . 39,808 . Heidelberg . ( Auffor¬

derung und Fahndung . ) Grenader August

Friedrich Geis von Heidelberg hat seinen Urlaubsort
unerlaubter Weise verlassen und wird aufgcfordert ,
sich innerhalb 8 Wochen dahier oder bei sei¬

nem Vorgesetzten Kommando zu stellen , ansonst er der

Desertion für schuldig , des Orts - und Staatsbürger¬
rechts verlustig erklärt und vorbehaltlich seiner persön¬
lichen Bestrafung im Betretungsfalle in die gesetzliche
Vermögensstrafe von 1200 fl . verfällt würde .

Sein Vermögen ist gleichzeitig mit Beschlag belegt .

Zugleich ersuchen wir unter Anschluß eines Signa¬
lements verehrt . Polizeibehörden , auf Geis zu fahn¬
den und ihn im Betretungsfalle abzuliefern .

Signalement : Alter , 24 Jahre ; Größe , 5'

9" ; Statur , schlank ; Gesichtsfarbe , gesund ; Äugen ,
grau ; Haare , braun ; Nase , gewöhnlich .

Heidelberg , den 27 . Oktober l857 .
Großh . bad . Obcraml .

vr . Wilhelm ! .
Q .576 . Nr . 25,355 . Breisach . ( Ausforde -

rung .) Jakob Zähringer von Achkarrcn hat sich im

Jahr 1853 mit Zurücklassung seiner Frau von Hause
entfernt und soll nach Amerika ausgewandert sein .
Derselbe wird daher aufgefordert , sich

binnen sechs Wochen
dahier zu stellen , widrigenfalls er als unerlaubt aus -

elreten des badischen Staatsbürgerrechts für verlu -

ig erklärt und der gesetzliche Abzug von 3 Proz . seines
Vermögens verfügt würde .

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Breisach , den 29 . Oktober 1857 .

Großh . bad . Bezirksamt ,
v . Reichlin .

1..536 . Gengenbach . ( Aufforderung . ) Es

erscheinen dahier Baptist Fritsch , Josef Suhm und

Josef Lehmann , sämmtlich von Gengcnbach , mit
dem Vortrage :

Lorenz Bruder von Gengcnbach erhielt schon im

Jahr 1817 von Pauline Tiefenbron , später ver¬
ehelicht mit Mathias Bau von Gengcnbach , ein baa -

res Darlehen von 173 fl., wofür zum Unterpfand ein¬

gesetzt wurden : 4 Haufen Reben im sogenannten
Franzengraben , im Anschlag von 400 fl . , I ' /r Haufen
Reben in der Winterhalden , im Anschlag von 200 fl.,
und ein einstöckiges , hälftiges Haus im Oberdorf da¬
hier , im Anschlag von 400 fl. ; diese Grundstücke gin¬
gen auf uns zu Eigenthum über , weßhalb wir , da
Mathias Bau für seine Forderung schon längst befrie¬
digt ist , um Streichung des Pfandeintrags , Pfandbuch
Theil 13 , Nr . 307 , Seite 276 , bitten .

Da Malhias Bau in Amerika und sein Aufent¬
haltsort unbekannt ist , so wird ihm der Klagvortrag
auf diesem Wege zur Kcnntniß gebracht und ihm auf¬
gegeben , binnen 4 Wochen bei Vermeidung
des gesetzlichen Nachthcils seine Erklärungen abzuge -

ben . Auch hat derselbe in gleicher Frist einen dahier

wohnenden Gewalthaber auszustellen , als sonst alle

weitern Verfügungen mit der gleichen Wirkung , wie

wenn fic «hm selbst eröffnet wären , am Grrichtsfitze

dahier angeschlagen werden .
Gengenbach , den 30 . Oktober l857 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Baumgartner .

I. .575 . Nr . 2239 . Pforzheim . ( Bersäu -

mungserkenntniß .) Unter Bezug auf das öffent¬

liche Ausschreiben vom 22 . Juli d. I . , Rr . 20,431 ,
und auf Antrag des Christian Erhard von hier , als

Vormund des Wilhelm Huthmacher hier , werden

alle bisher nicht angcmeldetc dingliche Rechte , lehen -

rechtliche oder fideikommissarische Ansprüche auk die in

der öffentlichen Aufforderung näher bezeichnet « Liegen¬

schaft dem neuen Erwerber oder Unterpfandsgläudigcr

gegenüber für erloschen erklärt .
Pforzheim , den 27 . Oktober 1857 .

Großh . bad . Amtsgericht ,
v . Bincenti .

vät . Michaeli .

I - .572 . Nr . 24,044 . Staufen . ( Ausforde -

rung .) Die ledige Ursula Frick von Staufen hat

fich vor ungefähr 40 Jahren von hier wegbegeben ,
ohne daß bis jetzt deren Aufenthaltsort bekannt ge-

worden wäre . Dieselbe wird nun aufgefordert , bin¬

nen Jahresfrist um so gewisser Kunde von fich

anher zu geben , als sie sonst für verschollen erklärt

und das in 55 fl. 26 kr. bestehende Vermögen ihren

nächsten Verwandten in fürsorglichen Besitz gegeben
würde .

Staufen , den 25 . Oktober 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Metzger .
I - .485 . Nr . 9834 . Emmendingen . ( Erb -

Vorladung .) Zu dem Nachlasse des in diesem Jahre

zu Reichenbach , Gemeinde Freiamt , verstorbenen ledi -

digen Taglöhners Andreas Grafmüller ist neben

verschiedenen andern Verwandten auch der tm Jahr
1834 nach Amerika ausgewandertc Halbbruder Ma¬

thias Grafmüller oder seine rechtmäßigen Abkömm¬

linge berufen .
Da der Aufenthalt des Mathias Grafmüller

oder seiner Abkömmlinge unbekannt ist , so werden sie
hiermit aufgefordert , sich

binnen 3 Monaten
um so gewisser hier anzumcldcn , als andernfalls die

Verlassenschaft lediglich Denjenigen zugetheilt würde ,
welche » sie zukäme , wenn die Borgeladenen zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Emmendingen , den 22 . Oktober 1857 .
Großh . bad . Amtsrcvtsorat .

Schmidt .
1- . 549 . Nr . 4639 . Neckarblschofsheim .

( Erbvorladung .) Zur Erbschaft der am 25 . Ok¬
tober >855 zu Gundelshcim , königlich wllrtembergi -

schen Oberamtsgerichts Neckarsulm , verstorbenen
Wittwe des ehemaligen Hauptmanns Josef Schaub ,
Henriette , gcdvrne Seyfried , von Siegelsbach , find
unter Anderen deren zwei vollbürtige Geschwister , als :

1) Charlotte Dorothea Katharina Seyfried , ge-
doren zu Merchingen am 19 . Mai 1775 , welche
zu Alptsheim bei Niederingelheim im Großher -

zogihum Hessen unter Rücklaffung eines mit
Namen nicht bekannten Sohnes gestorben sein
soll , und deren Ehemann mit Namen und Stand
nicht ermittelt ist,

und
2) Friedrich Heinrich Seyfried , geboren zu Mer¬

chingen am 20 . Januar 1777 , welcher vor etwa
13 Jahren zu Sulzfelv , Bezirksamts Typingen ,
mit Tod abgegangen sein soll,

berufen .
An dieselben oder ihre etwaige Nachkommen ergeht

deßhalb , da ihr Aufenthalt hierorts unbekannt ist , die
Aufforderung , fich

binnen 3 Monaten , s äuto ,
zur Erbtheilung ihrer gedachten Schwester dahier ein¬
zufinden , widrigenfalls die ihnen gebührenden Erb -

schaftsautheile Denjenigen zugewiescn werden , welche
sie empfangen hätten , wenn die Vorgcladcnen zur
Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Neckarbischofsheim , den 23 . Oktober 1857 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Meyer .
D .508 . Nr . 25,341 . Breisach . ( Schulden -

liquidatton .) Gervas Hauri alt von hier will
nach Amerika auswandcrn . Seine Gläubiger haben

Dienstag den 3 . November d. I .,
Vormittags 8 Uhr ,

ihre Forderung anzumelvcn , ansonst der Reisepaß
verabfolgt wird .

Breisach , den 28 . Oktober 1857 .
jGroßh . bad . Bezirksamt ,

v . Reichlin .

Krankl. Lvrscnrkttki nsok dem Kursblatts des VVeekselmskier - L^iidik . rr- >,»x, so. oia.
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3V-V. 8ta «ttssclr . 837 . k . 27 -7 « >»tear .
4V»V. 0 . 0. Kotds . 99 ? . u - t» . 47 -7 , 0 . i. t ' r . 28kr . 977 . ? .
5V,0 . 4.L>wis «.d.K. >1107, e . 2V,V » 60 . bei ktks . 55 ? .
4>/-7, 01,1. a ». »00 0 . § «7'ki. L7,0 .d.U. i. I. v. Sl2
4' / « - a » . s«7 . k . 37,v .b.a . ri, . 28ar .
4«/, Lbiü - .-a . a ° . s« 7- e . 5V» O.O.b.Ootäsok .

vbl . äo . - - 3V, Ob », bei liotks . L4 k .
kN-tA. , 7 -7 . 01,1. I>. N. >027 , n . 47,7 . kl ->- 01,1. 99V» ? .

3V,V« äitto »27 , e . 67 . 8t . v » . 27 , a . 1077 , k .
L/riierr 47 -7 . 0bI1x . >01 ' /. I>. 6V. St . 65 . käs .

Xui^ .
47,7 , Uo. « . 1842
47 -7 , 01,1. 1,. klNs .

blV . t ' .
»o »v, 0 .

6V» St .Iavuis Oit ^

Diverse Llllien , lttsendstm -sättjen unä ?rioritbten .

vLvr . kLllkkilcrien » 500 Ü.

tr. k .
Kuct . r .Wilk .-k>ior6b .-̂ .
Vsrm8t .ö . !.u .2 .8 «r .A2Ä0Ü,
Neim . V.-X. ä »Ov ktklr .
ötirteläeutseke Oäakt .
> oräiteutscke »

b .k .Lrluxr .
t-rLokkurter Lruik K5V0Ü.
lLunus -Lii»ei»b.-^ . ä250tI .
? rLiikf.-U»u^kize >ib. -̂ kZ.
1>ivoru . -^ toceliL -Lis ..^ kZ.
I-.ueeL kisto ) » . . .
ü' /,0e,t .LZ. l .-I». .0 .2 . i.8 .
b*/, 6o . 2 . äo.
4*/,kr .0 .ä .0er »t .8t .L .-(»es .

»090 t>. l08L
ZlL der .
7S4 V.
»45 '/, 6 .
99V- t>.

237 der . u . tz .
106 k».
82 k . 8l -/. V.
89V» k . 8t»V, 6 .
210 ? . 205
>09V,k . »09 0 .
365 L. 36 » V.
82V. O.
75V. e . V. v .

85 k .
84 k .
52V. k>.

l3V »tVO . t ' rL. -N.. t!. t-' r . 28
IbV. P . k' rr . 0 . ü . t ' r . 88
5V, kexd . kr .-Odl.
»V,V, k' rikk.-Uiin . ? r . 0bl .
7V. Lrie l . ? . 2V,v .
SV, dl. Lross . 1. kr . » 2V, Ü.
SV,«to .2.kr .m .V. , 6 . a2V-A.
Oest . Lre3tt ».-Xkt .
5V,K .K.Lli., .-kd ..zH0V,L .
8ert . l) i»e. 6 .^ iitd .L»05d . 8
kkeiu Nat,e -L.20V,k .4V. 2
4V,V^ » Vr.0sttr . t>.L. I5V. L
8üttä . ÜsnkLlt « 30V^ Uar .
latv . ül . Um . 40V,Lim .

<n .c .
I L) eutse »>. I?i»ün . ^ kt .20V,k .
j t?rovir»e »itiuHierv . lOV̂ .

»8l»V, der .
»95 U.
10» V .
82V. k .
98 ? 97V. 6 .
227 k>. 225 0 .
119 k>. 415 0 .
69V. k .
- 30 t». ex v .
455 ? .
»40 k».
»07 k . »06 ' /. O.

änlelleos -boose .
0e »t. 500U. 32« t>.

. 2SV«. . US9 13« « .

. 2LU1I. . 1864 >«U' /» 0 .
3V,V»l?reuriS . ? c. II«7, k . nov .

167, 0 .
Laäisebe 50 >Ü. 83 O .

» 35 « .
'« V. k .

Lnrd . 40rd . I. . b .L . 39-/. ? . 7 , v .
O . ttes «.50 »1. l .̂ b.k . 1167, k>.

> 2S-H.-I. . . 347 - e .
klL8S. 25 «. la.b .ktk . 337 , v .
Uam b. in ^ k.L 0̂5ifir. 7» ? .
8ekmb .-l4ipp . 25 'l 'b. 27 O.
8ar6 .? r .36b .8et !iw . 467 . k».
27 , Nütt . ,» . 27,7,2 . 32 ? .

107. e .
^ asb .Or !».? ü.b.Iür» _

VVeeUsel-lllirse . '
9«7 , v .

Augsburg , 1197, « .
öerlin » >»47, » .
öremen , 96 V.
6ü »a » 1047 , s .

88 0 .
I«4>/, S .
t »7V» O.

99 V.
927 . s .

I ' riest »
Wien I »2 der . u , 0 .
Oiseonto _

6 e1ä-8drten .
plrtolea « >̂ Z7 4r .

äitto ? reu »r . > 9 53 54
U011. a . 10 Stüca « , 9 42 43

> 5 30 3̂ »
20-? rarrkell »tü «̂ . 9 167- 17' /,
Lngl . 8mer «ig » » ^ u 38-42

» 374 -76
? ren »s . Iksler
5-? r »nkea -LkLl «L . 2 20-7-
Uoebbaltig 8 »1deV . 24 29-33
? rens ». 0a8 ».-8ek4 . k 447, -7 .
DoUar » in 0 »»<t - —

Druck der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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